
Tolle Show zum 30-Jahr-Jubiläum
Twirling Majoretten Brig in der Simplonhalle

Brig.- eing.) Am letzten

Samstag feierten die Twir-

ling Majoretten Brig die

Premiere ihrer Twirling-
Show «The Five Elements»

in der Simplonhalle in Brig.

Was über zwei Jahre einstudiert

wurde, konnten die 40 Twir-

ling-Girls endlich einem breiten
Publikum präsentieren. Mit Hil-

fe von Lucy und den Kobolden

Frodo und Jodo verführten sie

die Anwesenden in die Fanta-

siewelten der Elemente Erde,

Wasser, Feuer, Luft und der

Liebe.

Und so mancher im Publikum

kam aus dem Staunen nicht
heraus. Denn diese Show hatte

mit dem bekannten Bild der

marschierenden Majoretten in

Uniform so gar nichts zu tun.

Die Twirling Majoretten Brig
überzeugten nicht nur mit ihren

Twirling-Künsten, sondern

auch mit ihrem Schauspiel.

Das Publikum war begeistert
und dankte dies mit Standing
Ovations. Auch die Vorführung
am Sonntag war ein voller Er-

folg.
Die Twirling Majoretten Brig
haben zu ihrem 30-jährigem
Bestehen eine tolle Show auf

die Beine gestellt.

Die Twirling Majoretten Brig wussten am vergangenen Samstag und Sonntag die Zuschauer mit ihrer Jubiläumsshow zu begeistern. Foto zvg

Was lange währt,
wird endlich gut

Seit Jahren besteht das Gefühl,
dass im Tourismus zu viele Ak-
teure mitmischen. Seit Jahren

verlangen die Tourismusverant-

wortlichen mehr finanzielle Mit-

tel. Seit Jahren wird kritisiert,

dass die Finanzierung einseitig
und beherbergungslastig ist. Seit

Jahren wird befürchtet oder so-

gar behauptet, dass die Kur- und

Beherbergungstaxen nicht kor-

rekt abgerechnet werden. End-

lich bekommen wir ein neues

Tourismusgesetz, das all das re-

gelt. Ein Gesetz, das die

langjährigen Begehren und For-

derungen erfüllt.
Aus den (zu) vielen Verkehrsver-

einen entstehen touristische Re-

gionen. Diese erhalten Kompe-
tenz und Geld. Die Entschei-

dungswege werden kürzer und

die Handlungsfähigkeit effizien-
ter. Die für den Tourismus not-

wendigen finanziellen Mittel
werden durch das neue Gesetz

vermehrfacht. Allein schon der

Kanton beteiligt sich in Zukunft
mit jährlich zehn Millionen

Franken aus dem ordentlichen
Staatshaushalt. Alle, die vom

Tourismus profitieren, tragen in

Zukunft finanziell auch etwas

bei. Alle, die von diesem Kuchen

wegschneiden, helfen ihn vorher

zuzubereiten. Das «Strichlein

machen» für die Abrechnung der

Kur- und Beherbergungstaxen
verschwindet. Die Abgabe auf

die touristische Beherbergung
wird neu aufgrund der Brutto-

geschossfläche, unter Einbezug
eines Koeffizienten für die Be-

herbergungsform und des Stan-

dortfaktors berechnet. Über die

endgültige Höhe der Abgaben
entscheidet nicht der Staat, son-

dern die Tourismustreibenden

und ihre Behörden vor Ort. Und

nicht zu vergessen ist, dass in

Zukunft nicht nur die 20 Prozent

einheimischen Vermieter, son-

dern auch sämtliche der 80 Pro-

zent nicht ortsansässigen Zweit-

wohnungsbesitzer am Tourismus

bezahlen. Gesamthaft gesehen,
ein gutes Gesetz; auch wenn der

eine oder andere in Zukunft ein

paar Franken mehr bezahlen

muss. Es kommt direkt oder in-
direkt auch mehr - ja sogar viel

mehr - zurück.

Stimmen wir also dem neuen

Gesetz über den Tourismus am

29. November 2009 zu.

Herbert Volken, Fiesch

Autobahn im Wallis
Der Bericht der Geschäftsprü-
fungskommission unter dem

Präsidium von Louis Urspmng
deckt für das Oberwallis

Schlimmes auf. Dieser Bericht

deckt nämlich auf, dass mit Vari-

anten gespielt wird, welche den

Endausbau der Autobahn bis ins
Jahr 2023 verzögernkönnte.

Blicken wir zurück. Staatsrat
Franz Steiner hatte gute Arbeit

geleistet. Den Ausbau so vorbe-

reitet, dass die Nachfolger die
Autobahn lockerbis 2005 hätten

erstellen können. Die Abgabe
des Baudepartements und die

Genehmigung der OGUV-Ein-

sprache sind Urheber dieses De-

bakels. Kein Privatunternehmer

würde die Autobahn mit dieser

Linienführung bauen. Nach dem
Beschluss der NEAT-Variante

mit Ausgang Raron und dem

Verzicht auf die Mundbachvari-
ante hätte der Staatsrat und das

ASTRA erneut die Nordvariante

verlangen müssen. Diese ist drei

Kilometer kürzer und zirka eine

Milliarde günstiger. Die Um-

weltverbände setzen sich selten

für schlanke, günstige Varianten

ein. Zwischen Siders und Visp
sind die teueren Maulwurfvari-

anten auch nicht touris-

tenfreundlich wie die offene
Autobahn im Unterwallis. Über
90 Prozent der Lohnbezüger im

Oberwallis arbeiten auf anderen
Gebieten. Diese und alle Besit-

zer von Betrieben und Unter-
nehmen können nicht mehr län-

ger warten. Praktisch die ganze
Bevölkerung hat genug von die-

sen blamablen Strategien.
Die Regierung muss nun mit
dem ASTRA folgendes Bau-

programm durchsetzen: A) Fer-

tigerstellung der Autobahn Si-

ders Ost-Visp West bis 2015
(ultimativ); B) Fertigstellung
der Autobahn Visp West-Visp
Ost bis 2018/2019.

60 Jahre, drei Generationen für
die Erstellung einer Autobahn

in der Ebene. Wahnsinn! Was

würde wohl Napoleon denken,
der damals den gesamten Sim-

plon in zwei Jahren gebaut hat.
Hans Zurbriggen, Grossrat

SVPO und Freie Wähler

Blumen,
Natur

Jordan und Schmidt

Brig-Glis.- Noch bis zum

kommenden Sonntag läuft in
der Galerie Jodok die Ausstel-

lung von Alfons Jordan und

Michael Schmidt. Die beiden

Künstler zeigen Bilder und Fo-

tografien, die sich vor allem

mit Blumen und der Natur aus-

einandersetzen.

Am Wochenende ist die Gale-
rie jeweils von 14.00 bis 20.00

Uhr geöffnet.

DANKSAGUNG

jf-

Für die Anteilnahme beim Hinschied

und bei der Beerdigung von unserem

lieben Vater, Schwiegervater, Gross-

vater, Bruder, Schwager, Onkel, Paten

und Anverwandten

Werner

Marti-Andereggen
1927 -2009

danken wir allen von ganzem Herzen.

Besonders danken wir Pfarrer Andreas Meier, dem Organisten und

dem Kirchenchor, dem Sakristan und den Messdienem.

Ein spezieller Dankgilt dem Hausarzt Dr. med. Khaled Derani und

Dr. med. Thomas Imsand, den Ärzten/-innen, dem Pflegepersonal
und dem Seelsorgeteam des Spitalzentrums Oberwallis in Brig, der

Spitex Goms und dem Bestattungsinstitut Philibert Zurbriggen
AG.

Ein Vergelts Gottallen Spendern von hl. Messen, Messbundstiftun-

gen, Blumen und Kränzen sowie allen, die am Trauergottesdienst
und an der Urnenbeisetzung teilgenommen haben.

Ebenfalls danken möchten wir allen Verwandten, Freunden und

Bekannten, die unserem lieben Verstorbenen während seines Le-

bens in Liebe und Freundschaft zugetan waren und ihm die letzte

Ehre erwiesen haben.

Möge er allen in guter Erinnerung bleiben.

Obergestein, im November 2009 Die Trauerfamilie

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinschied und bei

der Abdankungsfeier von meinem

lieben Gatten, unserem guten Vater,

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwa-

ger, Neffen, Onkel, Getti und An-

verwandten

Günter Jeremias
30. Juni 1939

danken wir allen von ganzem Herzen.

Besonders danken wir Herrn Pastor Tillmann Luther für die trost-

reichen Abschiedsworte sowie dem Beerdigungschor für die

würdige Gestaltung des Trauergottesdienstes.
Besonders danken wir seinem Hausarzt Dr. med. Christoph Kaisig,
den Ärzten und dem Pflegepersonal der Spitäler Visp und Brig
sowie dem Inselspital Bern, allen Spendern von Blumen und

Gaben zugunsten der Krebsliga Wallis sowie allen, die uns ihre

Anteilnahme ausgesprochen haben.

Ebenfalls danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
die unserem lieben Verstorbenen während seines Lebens in Liebe

und Freundschaft zugetan waren und ihm die letzte Ehre erwiesen

haben.

Möge er allen in guter Erinnerung bleiben.

Visp, im November 2009
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Die Trauerfamilie

DANKSAGUNG
■
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Dein gutes Herz hat aufgehört zu

schlagen und wollte doch so gern
noch bei uns sein, schwer ist es, diesen

Schmerz. z.u tragen, denn ohne dich

wird alles anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meiner lieben

Gattin, unserer herzensguten Mama, Schwiegermama, Gross-

mama, meiner Tochter, unserer Schwester, Schwägerin, Tante,
meinem Patenkind, unserer Gotta und Anverwandten

Anni Karlen-Lorenz
1951

Wir danken allen von ganzem Herzen.

In diesen Dank schliessen wir insbesondere Pfarrer Francis Chin-

nappan für seine tröstenden Abschiedsworte, den mitzelebrierenden

Geistlichen Pfarrer Amade Brigger, Pfarrer Markus lossen und Pfar-

rer lames Kachappilly sowie den Kirchenchor und den Organisten
für die würdige Gestaltung des Beerdigungsgottesdienstes mit ein.

Von Herzen danken möchten wir ihrem Hausarzt Dr. Marcel

Schmid, der Air Zermatt und den Mithelfern, dem lahrgang 1951,
der Gemeindeverwaltung Törbel, den Spendern von hl. Messen, für

die lieben Briefe und Karten, für die schönen Blumen sowie für die

Gaben zugunsten der Kapelle Brunnen und allen, die am

Totengebet teilgenommen haben.

Einen lieben Dank allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die

unserer lieben Verstorbenen während ihres Lebens in Liebe, Hilfe

und Freundschaft begegnet sind, und allen, die sie auf ihrem letzten

Weg begleitet haben.

Gedenket ihrer im Gebet und möge sie vielen noch lange in lieber

und guter Erinnerung bleiben.

Törbel, im November 2009 Die Trauerfamilie

Mitglieder-
versammlung

CVP Westlich Raron

Datum: Donnerstag, 12. November 2009
Zeit: 19.00 Uhr

Ort: Burgerstube Raron

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der letzten Versammlung
4. Kassa- und Revisorenbericht

5. Statutenrevision

6. Finanzierungsreglement
7. Wahlen

8. Tourismusgesetz (Präsentation durch Werner Schnyder,
Projektleiter der kantonalen Dienststelle für Wirtschafts-

entwicklung)
9. Aktuelles aus dem Grossen Rat

10. Verschiedenes

Der Vorstand der Bezirkspartei erwartet ein zahlreiches Erschei-

nen der Mitglieder und Parteifreunde der CVP Westlich Raron.

CVP Westlich Raron

Der Präsident:

Thomas Lehner

Der Sekretär:

Michael Meyer
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LIGUE PULMONAIRE VALAISANNE

LUNGENLIGA WALLIS

IHR PARTNER SCHNARCHT,

IST DAS GEFÄHRLICH?

Öffentliche Konferenz zum Thema Schlafapnoe
Referent: Dr. Jean-MarieSchnyder

Donnerstag 12. November 2009 um 19.30 Uhr

im Hörsaal der Lonza, Rottenstrasse 6 in Visp.
Eintritt frei

Donnerstag, 12. November 2009 WALLIS 9

Bernhard
Textfeld
WB 12.11.2009




